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Sommerzeit ist Lesezeit. Warum nicht ein Kunst-Kriminalroman
der spannenden und lehrreichen Sorte? „Tatort Kunst – Über Fäl-
schungen, Betrüger und Betrogene“ (*) nennt sich ein Sachbuch
der Kunsthistorikerin Susanna Partsch (wir haben darüber berich-
tet), doch was da wissenschaftlich und kunsthistorisch aufgearbei-
tet ist, trägt sich heute noch tagtäglich zu. Kein Wunder, dass selbst
ein Grimme-Preisträger wie Andreas Lukoschik zur Feder greift,
um einen Kriminalroman, der die Geschichte eines „genialen
Spiels mit Original und Fälschung“ erzählt, zu schreiben. Lese-
spaß am Strand oder in der schattigen Laube, im Flugzeug oder auf
der Kreuzfahrt, kurz: eine Sommer-Lektüre „nicht nur für Kunst-
liebhaber“.
Tatort ist Rostock. In einem kleinen Museum soll eine spektakulä-
re Ausstellung amerikanischer Expressionisten organisiert wer-
den. Geplant ist eine Schau mit Werken einer Privatsammlung, ein
eher mysteriöses Unterfangen, gilt es doch, Bilder zu zeigen die
jahrelang in einem gesicherten Banken-Tresor gelagert waren. Be-
sitzer ist ein Asiate, der diese Ausstellung auch wagt, um so den
wahren Marktwert seiner Kollektion indirekt in Erfahrung zu brin-
gen. Doch er ist nicht allein an diesem Unternehmen und vor allem
an dem Prunkstück der Sammlung, einem Bild des Amerikaners
Mark Rothko, Schätzwert 50 Millionen Dollar, interessiert.
Die Aufregung ist groß. Das Interesse einiger Hintermänner eben-
falls. Damit alles seine Ordnung hat, verpflichtet die Versiche-
rungsgesellschaft Anatol Balthasar Trockau, einen Versicherungs-
agenten, der gemeinsam mit seinem Team für delikate und diskret
zu behandelnde Operationen gut gerüstet ist. Aus einem Routine-
job wird schnell eine spannende Jagd nach einem gefälschten Bild
und seinem Original sowie dem Täter und dessen Auftraggebern.
Mal von der Intrige abgesehen, sind die Diskussionen um die Re-
geln des Kunstmarktes und die Art und Weise, wie man ein Bild
fälschen oder diese Täuschung entlarven kann, aufschlussreich.
Zu einem Zeitpunkt, wo in New York die amerikanischen Expres-
sionisten und ihr Umfeld in gleich zwei Museen (**) in ein neues
Licht gerückt werden, ist der Roman „Die Rothko Fälschung“ von
Andreas Lukoschik (***) sicherlich eine amüsante und zudem
lehrreiche Sommerlektüre, auch weil der Autor interessanter
Sachbücher und Chefredakteur des Schweizer Magazins Y-Mag
beim Schreiben offenbar „diebischen Spaß“ hatte.
Hat das Tageblatt Anfang Juli in der Reportage „Kunst oder
Schund“ an erwiesen gefälschte Giacometti-Figuren sowie große
Kunstfälscher-Skandale um Van Gogh, Vermeer oder andere erin-
nert, so wird in der frei erfundenen, aber realitätsnahen Fiktion
„Die Rothko Fälschung“ nicht nur aufgezeigt, wie verlockend die
Fälschung von Kunst für raffinierte, aber unehrliche Talente sein
kann, sondern darüber hinaus dargelegt, welche Machenschaften
im internationalen Kunstgeschäft gang und gebe sind.

(*) „Tatort Kunst – Über Fälschungen, Betrüger und Betrogene“
von Susanna Partsch (Verlag C.H.Beck)
(**) Expo „America is Hard to See, Whitney Museum of Ameri-
can Art“ und Met.
(***) „Die Rothko Fälschung“ von Andreas Lukoschik, (Emons
Verlag)
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Kunst-Krimi: „Die Rothko Fälschung“

Bei der diesjährigen Ausstellung
wurden drei luxemburgische
Künstler ausgezeichnet. Mit dem
Kaiser-Lothar-Preis wurde Anna
Recker geehrt. Seit Jahren reprä-
sentiert sie Luxemburg bei inter-
nationalen Projekten und Aus-
stellungen. 2013 erhielt sie den
Kunstpreis Ennepe-Ruhr für
„Wasser gleich ... Woda jest ...“,
ein deutsch-polnisches Kunst-
projekt. Auf dem Weg vom Ruhr-
gebiet zur Kulturhauptstadt 2016
Wroclaw/Breslau stellte sie 2015
im Frühjahr in Görlitz und in
Zgorzelec, Polen aus. Dabei ging
sie auf die Luxemburger Ge-
schichte in dieser Region mit ei-
ner Hommage an Karl IV. ein.

Mit ihren vielseitigen geometri-
schen Variationen hat sie ihren
ganz eigenen Weg eingeschlagen.
Zu den Förderpreisträgern ge-
hört in diesem Jahr Sophie Meda-
war aus Bourglinster. Sie wurde
1984 in Luxemburg geboren und
ihr bevorzugtes Thema ist die

Frau. Sie setzt sich auseinander
mit der Frauenrolle in der orien-
talischen Gesellschaft und ver-
gleicht die religiösen und kultu-
rellen Einflüsse in Bezug auf die
Freiheit und Unabhängigkeit.

Ihre künstlerischen Studien hat
sie in London (Central Saint
Martins, Malerei und Mode-Il-
lustration) und in Paris (ESAG
Penninghen, Master en Direction
artistique) absolviert.

Die zweite Förderpreisträgerin
ist die 25-jährige Studentin Kary
Barthelmey aus Roeser. Sie stu-

dierte in Wien und zurzeit in
Köln an der Photoakademie.
Barthelmey liebt es, Themen mit
großer Interpretationsfreiheit zu
bearbeiten.

Ihr eigenwilliger Stil ist eng mit
der Liebe zur Mode verbunden.
Sie inszeniert gerne Situationen,
spielt mit natürlichem Licht, mit
Kontrasten und Bildaussagen.
Für Kary Barthelmey ist das Ver-
arbeiten der Bilder am Computer
gleichwertig und vergleichbar mit
der Entwicklung der Bilder in der
Dunkelkammer.

Jährlich findet seit 1957
in Prüm in der ehemaligen
Abtei ein internationales
Kulturereignis statt. Am 1.
August wurde die große
Kunstausstellung der
Europäischen Vereinigung
Bildender Künstler aus Eifel
und Ardennen in der Basilika
eröffnet, an der in diesem
Jahr 98 Künstler aus Belgien,
Deutschland, Frankreich und
Luxemburg mit 154 Werke
ausstellen.

Kaiser-Lothar-Preis
für Anna Recker
AUSSTELLUNG 98 Künstler aus vier Ländern in Prüm
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Die Künstlerin Anna Recker wurde in Prüm ausgezeichnet
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Mondophon
(New CDs from Portu-
gal, Mali, Cameroon, 
Cuba, Latin America, 
Inuit/Canada, India) 

Willi’s World Music News 
„Summer Edition #2“
Sounds der Welt grenzenlos

Supertramp, le célèbre groupe de
rock britannique auteur du tube
„Breakfast in America“, a an-
noncé hier l’annulation de sa
tournée européenne prévue à
partir de novembre en raison de
la maladie de son cofondateur
Rick Davies, victime d’un cancer.
Le groupe aurait dû se produire
entre autres le 5 décembre pro-
chain au Rockhal. Davies, 71 ans,
cofondateur du groupe avec Ro-
ger Hodgson en 1969, „a débuté
un traitement agressif“ pour com-
battre „un myélome multiple“, un
cancer de la moelle osseuse ré-
cemment diagnostiqué chez lui, a
indiqué le groupe dans un com-
muniqué. En conséquence, tous
les concerts de la tournée euro-
péenne prévue en novembre et
décembre sont annulés.

Cette tournée „Supertramp Fo-
rever“ de 24 dates devait débuter
le 3 novembre à Porto (Portugal)
puis passer par l’Espagne, l’Italie,
la Suisse, la France, l’Allemagne,

le Luxembourg, la Belgique et
l’Angleterre pour se conclure aux
Pays-Bas le 11 décembre.

Il s’agissait de la première tour-
née européenne du groupe de-
puis cinq ans. Rick Davies
(chant, clavier) est le seul mem-
bre fondateur encore à bord de-
puis le départ en 1983 de Roger
Hodgson, qui mène depuis une
carrière solo. Pour cette nouvelle
tournée de Supertramp, Davies
devait être accompagné de John
Anthony Helliwell (saxophone et
clarinette), Bob Siebenberg (bat-
terie), Jesse Siebenberg (chant,
guitares et percussions), Cliff
Hugo (basse), Carl Verheyen
(guitares), Lee Thornburg (trom-
pette), Gabe Dixon (chant et cla-
viers), Cassie Miller (choeurs) et
Mark Hart (chant, guitares et cla-
viers). „J’avais vraiment très envie
de retourner jouer avec le groupe
en Europe et je suis déçu de déce-
voir tous ceux qui ont massive-
ment soutenu cette tournée.“ afp

Supertramp annule sa tournée
MALADIE Rick Davies victime d’un cancer
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